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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Dr. von Scholz: 1) Erklärung der kleinen Propheten 

(mit Joel beginnend) wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag 

von 9--10 Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Exegetischer 

Übungskurs in 2 noch zu bestimmenden Stunden (privatissime 

Sed gratis). | 

Prof. Dr. Kihn: 1) Kirchenrecht, Speziell Eherecht, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 und Samstag von 

8--9 Uhr im Hörsgaal ΠῚ (privatim); 2) Patrologie mit Lektüre 

von Väterschriften, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Dienstag 

von 11--12 Uhr im Hörgaal II (privatim). | 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Moraltheologie, wöchentlich 5 Stündig, Montag 

mit Freitag von 7--8 Uhr im Hörsaal II (privatim); 2) Pastoral, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Donnerstag von 11--12 Uhr 

im Hörsaal IT (privatim); 3) Homiletik, wöchentlich Zstündig, 

Montag und Dienstag von 11--12 Uhr im Hörsaal II (privatim); 

4) Homiletisches Seminar, wöchentlich 2 stündig, a) Oberkurs, 

Samstag von 11--12 Uhr; Ὁ) Unterkurs, Samstag von 7-8 Uhr 

im Hörgaal II (privatisSime Sed gratis). 

Prof, Dr. Schell: 1) Religions- und Offenbarungsphilosophie (ein- 

SchliesSlich der psychologischen GotteSbeweise) oder Apologetik 

I. Teil, wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag 8--9 Uhr 

im Hörsaal I (privatim); 2) Apologetisches Praktikum für 5610- 

Ständige Arbeiten und Übungen, wöchentlich 1 Stündig, Freitag 

von 9--10 Uhr im Hörgaal I (privatisSgime Sed gratis); 3) Ver- 

gleichende ReligionswisSenSchaft, wöchentlich 1 Stündig, Samstag 

von 9--10 Uhr (publice). Hörgaal 1. 
1*
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Prof. Dr. Abert: 1) Dogmatik 1. Teil: Von der Schöpfung, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal I 

(privatim); 2) Theologische Anthropologie, wöchentlich 3 stündig, 

Mittwoch und Freitag von 2--3 Uhr, Samstag von 10--11 Uhr 

im Hörsaal I (publice). 

Prof, Dr. Weber: 1) Erklärung des Galaterbriefes und der beiden 

Thessalonicherbriefe, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donnexrs- 

tag von 9--10 Uhr im Hörsaal II (privatim); 2) Exegetische 

Übungen, wöchentlich 1--2 Stündig in noch zu bestimmenden 

Stunden im Hörgaal II (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte von der franzöSiSchen Revo- 

Jution bis zur Gegenwart, wöchentlich 4stündig, Mittwoch mit 

Samstag von 11---12 Uhr im Hörgsaal 1 (privatim); 2) Kirchen- 

historisches Seminar: Lektüre und Kritik ausgewählter Quellen- 

Schriften, wöchentlich 1--2-Stündig in noch zu bestimmender 

Zeit im Seminarzimmer II (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Lektüre von Ibn HiScham: Leben Muhammeds, 

wöchentlich 3stündig, Montag, Mittwoch, Freitag 2--3 Uhr im 

Seminarzimmer 11 (privatim); 2) Neupersische Grammatik, wöchent- 

lich 2 Stündig, Dienztag, Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörgaal II 

(privatim). 

Prof. hon. Dr. Stahl: 1) PhiloSophische Propädeutik (Ethik und 

Juridik), wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 11 bis 

12 Uhr (privatim); 2) Lektüre des heil. Thomas von Aquin, 

wöchentlich 1 stündig (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Faulhaber: BibliSche Archäologie, wöchentlich 

2 Stündig, im Hörgaal 11 (privatim). 

LI. Rechts- und StaatswisSSenschaftliche Fakultät, 

Prof. Dr. von Burckhard: 1) Römische Rechtsgeschichte und System 

des römischen Privatrechts, wöchentlich 10 Stündig, Montag mit 

Freitag von 8--10 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 2) Erbrecht 

des bürgerlichen Gesetzbuches, wöchentlich 38tündig, Montag, 

Mittwoch, Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 

3) Übungen im römischen Recht für Anfänger mit Schriftlichen
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Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 8-10 Uhr im 

Hörgaal IV (privatisSime). 

Prof. Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, spezieller Teil (Agrar-, 

Gewerbe-, Handelspolitik), wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 2) Statistik als Ein- 

leitung in die Soziologie, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 10-11 Uhr im Hörgaal VII (privatim). 

Prof, Geh. Justizrat Dr. Schollmeyer: 1) Sachenrecht des bürger- 
lichen Gesetzbuches, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donners- 

tag von 11--12 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Allgemeiner 

Teil und Obligationenrecht (allgemeiner Teil) des bürgerlichen 

Gesetzbuches, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 

12--1 Uhr im Hörsaal VI; 3) Zwangsvollstreckung und Konkurs, 

wöchentlich 3 Stündig, Freitag von 11--12 Uhr und Samstag 

von 9---11 Uhr im Hörgaal VI (privatim). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Handelsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Montag 

mit Samstag von 7--8 Uhr im Hörsaal V (privatim); 2) Familien- 

recht, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnergtag, 

Freitag von 3--4 Uhr im Hörgsaal V (privatim); 3) Landeszivil- 

recht, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 2--4 Uhr im Hör- 

Saal V (privatim); 4) Rechtsgeschichtliches Seminar, Lektüre des 

Seifried Helbling, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 8--9 Uhr 

(privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Meurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 4stündig, Montag 

mit Donnerstag von 4---ὃ Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Rechts- 

philoSophie, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 

5-- 6 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Übungen im bayerischen 

Staatskirchenrecht, wöchentlich 2 stündig, Freitag von 4-6 Uhr 

im Hörsaal V (privatisSime). 

Prof, Dr. Piloty: 1) Verwaltungsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Mon- 

tag bis Freitag von 9--10 Uhr und Dienstag nachmittags von 

6--7 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Übungen im Staats- und 

Verwaltungsrecht, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11--1 Uhr 

im Hörgaal VI (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Knapp: 1) Deutsches Strafrecht, Geschichte 
und allgemeiner Teil, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mitt-
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woch, Donnerstag, Freitag von .6--7 Uhr im Hörgaal VII 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Binder: 1) Obligationenrecht des deutschen bürger- 

lichen Gesetzbuches (besonderer Teil), wöchentlich 3 stündig, 

Montag, Mittwoch, Donnerstag von 10--11 Uhr im Hörgaal VI 

(privatim); 2) Deutsches WechSelrecht, wöchentlich 1stündig, 

Dienstag von 10-411 Uhr im Hörgaal VI (privatim),. 

IETI. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Koelliker, Excellenz: 1) Mikroskopischer Kurs 

in der normalen Gewebelehre mit besonderer Anleitung zur An- 

fertigung mikroskopischer Präparate gemeinschaftlich mit Pro- 

fesS50r Dr. Stöhr und dem Progektor Dr. Braus, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag, Freitag von 7--9 Uhr früh im Mikroskopier- 

Saal der Anatomie (privatiSSime); 2) Praktikum in mikroskopi- 

Schen Arbeiten mit Dr. Braus, wöchentlich 44Stündig, beliebig 

an den 5 ersten Wochentagen z wiSchen 8 und 12 Uhr und 2--6 Uhr 

und Samstag von 8--12 Uhr im Mikroskopierzimmer der Anatomie 

(privatisSime). 

Prof. Geh. Rat Dr. Fick: Spezielle Bewegungslehre in wöchentlich 

1 noch zu verabredenden Stunde (publice). 

Prof, Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: 1) Pathologische Anatomie, 

wöchentlich 5 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag , Freitag, 

Samstag von 11---12 Uhr im pathologischen Institnt (privatim); 

2) Obduktions- und Demonstrationskurs, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag von 12--1 Uhr 

im pathologischen Institut (privatizsime). 

Prof. Geh. Med.-Rat, Hofrat Dr. Schönborn: 1) Chirurgische Klinik 

und Poliklinik, wöchentlich 9 stündig, täglich von 9?/2--11 Uhr 

im OperationsSaal im Juliusspital (privatim); 2) Chirurgischer 

Operationskursus, wöchentlich 11 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag von 4--7, Freitag von 4--6 Uhr im Präparier- und 

Hörgaal des anatomischen Institut3 (privatiesime). 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik, wöchentlich 

9stündig, täglich von 8-- 9!/2 Uhr im Hörzgaal der medizinischen
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Klinik (privatim); 2) Klinisch-diagnostisSche Übungen, wöchentlich 

1 Stündig, in der medizinischen Klinik, Mittwoch von 5--6 Uhr 

nachm. (privatissSime Sed gratis); 3) Arbeiten im Laboratorium 

der medizinischen Klinik, täglich in unbestimmter Stunden- 

zahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Michel: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

von 11--12 Uhr, im Medizinischen Kollegienhaus (privatim); 

2) Augenoperationskurs, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und 

Donnerstag von 4-6 Uhr, im AugenoperationsSaal der Anatomie 

(privatisSime); 3) Arbeiten im Laboratorium der Klinik, nach 

Übereinkunft (privatissime Sed gratis). 
Prof. Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich - gynäkologische itlinik. 

wöchentlich 7 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 12 bis 

1 Uhr, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11--12 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim), Mittwoch von 5--6 Uhr Wochen- 

viSiten ; 2) VorleSungen über Geburtshilfe, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 5-6 Uhr in der 

Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Kunkel: 1) Arzneimittel- und Arzneiverordnungslehre, 

wöchentlich 5stündig , Montag, Dienstag, Donnerstag, Preitag 

von 6--7 Uhr und Mittwoch von 11--12 Uhr, im pharmako- 

logischen Institut (privatim); 2) Ergänzungen zur allgemeinen 

Therapie mit Rezeptierübungen, wöchentlich 2 Sstündig, Mittwoch 

von 6--7 Uhr und Freitag von 7-8 Uhr, im pharmakologi- 

Schen Institut (publice); 3) Arbeiten im pharmakologischen 

Institut, täglich von 8-12 und 2--7 Uhr (privatisSime Sed gratis); 

4) Physiologische Chemie, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag und 

Freitag von 3--4 Uhr im pharmakologischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen 11. Teil: Nerven- und 

GefässsyStem , wöchentlich 8stündig (6 Stunden Vorlegung, 

2 Stunden Demonstration), täglich von 11--12 Uhr, Samstag 

auch von 10--11 und von 12--1 Uhr, im anatomischen Institut 

(privatim); 2) Mikroskopischer Kurs in der normalen Gewebe- 

lehre mit begonderer Anleitung zur Anfertigung mikroskopischer 

Präparate, gemeinschaftlich mit Excellenz von Koelliker und
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Progektor Dr. Braus, wöchentlich 4stündig, Dienstag, Freitag 

von /--9 Uhr früh, im Mikroskopiergaa] des anatomischen 

Instituts (privatissime), 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene 11. Teil (unabhängig vom ersten), 

wöchentlich 4 Stündig, 3mal von 3--4, Samstag früh von 7--8 Uhr 

im Hörgaale der Augenklinik (privatim); 2) Hygienische Exkur- 

Sionen alle 14 Tage (gratis); 3) Bakteriologischer Kurs (2 Kurse), 

wöchentlich 4 stündig, Dienstag, Freitag von 2--4 Uhr im Kurs- 

Saal des hygienischen Instituts (privatisSime); 4) Arbeiten im 

hygienischen Institut für Vorgerücktere zu beliebigen Stunden 

(privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 5stündig, 

Montag mit Freitag von 3--4 Uhr in der psychijatrischen Klinik 

(privatim). 

Prof. Dr. von Frey; 1) Physiologie der Bewegung und Empfindung, 

wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr, im 

phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySgiologisch-chemische 

Übungen, gemeinschaſtlich mit Dr. Gürber, wöchentlich 2stün- 

dig, Mittwoch von 4--6 Uhr (privatim); 3) PhySiologische Demon- 

Strationen und Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Schenck, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag von 2--4 Uhr (privatim); 4) Physio- 

logiSche Unterguchungen für Selbständig Arbeitende, nach Ver- 

einbarung (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Riedinger: 1) Chirurgie II. Teil. Spezielle chirurgische 

Pathologie und Therapie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mitt- 

woch, Freitag von 3--4 Uhr, Donnerstag von 4--5 Uhr, im 

pathologischen Institut (privatim); 2) KliniSche Propädeutik 

(chirurgisch-diagnostischer Kurs), wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, 

Donnerstag, Samstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik, Heine- 

Strasse Nr. 4 (privatissime). 

Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 
Kinderklinik, täglich von 12-1 Uhr im Hörgaal der medizinischen 

Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim); 2) Kurgus 

der klinisSchen Untersuchungsmethoden für Geübtere (vorwiegend 

PerkusSion und Auskultation), Montag und Mittwoch um 6 resp. 

7 Uhr im Hörgsaal der mediziniSchen Poliklinik (privatisSime);
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3) Kursus der Impftechnik, Dienstag und Freitag um 6 resp. 

7 Uhr im genannten Hörgaal (privatissime). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten mit Berück- 

Sichtigung der Erkrankungen des NaSenrachenraumes, wöchent- 

lich 3--4 Stündig, Montag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr 

im medizinischen Kollegienhaus; 2) OperationSübungen an Spiritus- 

präparaten des Schläfenbeines für Teilnehmer an der Poliklinik 

1--2mal wöchentlich, vorläufig Donnerstag von 5--6 Uhr im 

mediziniSchen Kollegienhaus (publice). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, Halses 

und der oberen Extremität, wöchentlich 33tündig, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 7--8 Uhr morgens, im anatomischen 

Institut (privatim); 2) Anatomie der Sinnesorgane, Wöchentlich 

3Stündig, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 3--4 Uhr im 

anatomischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliesSlich der 

Seuchenlehre, medizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2 sStündig im pathologischen Institut (publice); 2) Theoretisch- 

praktiScher Kurs der Ophthalmoskopie, wöchentlich 2stündig, 

im mediziniSchen Kollegienhaus (privatissime). 

Prof. Dr. Hoffa: 1) Kurzus der Frakturen, Luxationen und Verbände, 

wöchentlich 2stündig, Dienstag und Donnerstag von 2-3 Uhr, 

im medizinischen Kollegienhaus (privatisSime); 2) Ausgewählte 

Kapitel aus der orthopädischen Chirurgie, wöchentlich 2 stündig, 

in noch zu bestimmender Stunde, im medizinischen Kollegien- 

haus (privatissime); 3) Statik und Mechanik des menschlichen 

Körper3, in wöchentlich 1 noch zu bestimmenden Stunde, im 

medizinischen Kollegienhaus (publice). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger : 1) Instrumenten- und Verbandlehre 
mit praktischen Übungen und Vorträgen über Frakturen, Luxa- 

tionen und feldärztliche Impro visationstechnik, wöchentlich 2stün- 

dig, Mittwoch von 2--3 Uhr, Samstag von 3--4 Uhr, im Hör- 

Saal der Poliklinik im medizinischen Kollegienhaus (privatisSime); 

2) Theoretisch-praktischer Kurs der Chirurgie, wöchentlich 

12 Stündig, täglich von 9--11 Uhr in der chirurgischen Privat-
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klinik, Hofstrasse 18 (privatisSime Sed gratis für eine beschränkte 

Anzah]). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich 3Stündig, Dienstag, Donnerstag von 3-4 Uhr, Sams- 

tag von 2--3 Uhr in der Syphbilidoklinik (Juliusspital) (privatim); 

2) Kurs der Rhino3kopie und Laryngoskopie, wöchentlich 2 stün- 

dig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr, im medizinischen 

Kollegienhaus (privatisSime); 3) Über Stimme und Sprache, 

wöchentlich 1 stündig (publice). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 Stündig, Freitag 
von 71/2--8?/4 Uhr früh (privatim); 2) Specielle Pathologie und 

Therapie (Circulations-, Respirations-, Digestions-Apparat. Uro- 

po&t. System), wöchentlich 4stündig, Montag mit Donnerstag 

von 71,2 --δῖ4 Uhr früh (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: Allgemeine gerichtliche Medizin mit Demonstra- 

tionen, wöchentlich 2 Stündig im grosgen Hörsaal der Anatomie 

(publice). 

Prof. Dr. Schenck: 1) PhySiologische Demonstrationen und Übungen, 

gemeinschaftlich mit ProfesSsor von Frey, wöchentlich 25tündig, 

Montag von 2-4 Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 

2) Colloquium und Repetitorium der PhySsiologie, wöchentlich 

4Stündig, nach Vereinbarung im phySiologischen Institut (privatim):; 

3) Allgemeine PhySiologie, wöchentlich 1 Stündig, nach Verein- 

barung, im Institut (publice). 

Privatdozent Dr. Nieberding, ProfessSor der Hebammengchule: 

1) Geburtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 7--8 Stündig, 

Montag mit Freitag von 6-7 Uhr, Dienstag von 7-8 Uhr abends, 

allgemeine Stunde, im Hörsaal des medizinischen Kollegienhauses 

(privatieSime); 2) Diagnostisch-therapeutischer Kurs der Gynä- 

kologie, wöchentlich 3Sstündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 

3--4 Uhr, in der Privatklinik, Kapuzinerstr. 17?/2 (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Bach: 1) Pathologie und Therapie der Augen- 

erkrankungen, wöchentlich 3stündig, Dienstag, Mittwoch und 

Freitag von 71/2 --8!/4 früh, im Hörsaal der Universitäts- 

Augenklinik (privatim); 2) Augenspiegelkurs, wöchentlich 2stün- 

dig. Montag und Donnerstag von 7--8 abends, im Hörsaal der



Univergitätsaugenklinik (privatisSime); 3) Hygiene des Auges, 

wöchentlich 1 stündig (publice). 

Privatdozent Dr. Arens: Atiologie und Prophylaxe der Infaktions- 
krankheiten, wöchentlich 2 stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. von Franque : Wochenbettserkrankungen, wöchent- 

lich 1stündig, Donnerstag von 5--6 Uhr in der Frauenklinik 
(publice). 

Privatdozent Dr. Sobotta: 1) Osteologie, Syndesmologie und Μγο- 

logie, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr 

im Auditorium der Anatomie (privatim); 2) Repetitorium (Collo- 

quium) der gesamten Anatomie für Fortgeschrittene (Studirende, 

welche die gesamte Anatomie bereits gehört haben), wöchentlich 

1stündig, Mittwoch von 12--1 Uhr mittags (privatim); 3) Mikro- 

photographisches Praktikum, wöchentlich 3--4stündig, Samstag 

von 3--6 oder 7 Uhr im photographiSschen Zimmer des Instituts 

für vergleichende Anatomie (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Müller: 1) Praktikum der kliniSchen Chemie und 

MikroSkopie, wöchentlich 2 stündig (privatissime); 2) Diagnostik 

der Nervenkrankheiten mit praktischen Übungen, wöchentlich 

2 Stündig (privatissime). 

Privatdozent Dr. Borst: 1) Anleitung zu eigenen Arbeiten im 

Laboratorium des pathologiSchen Instituts, wöchentlich 22 stün- 

dig, täglich (mit Ausnahme von Samstag Mittag) von 10--12 

und von 4-6 Uhr (privatisSime); 2) Die Lehre von den Ge- 

Sch wülsten, allgemeiner und Spezieller Teil, wöchentlich 3 Stün- 

dig, Montag, Mittwoch, Freitag von 2--3 Uhr, im Hörzaal des 

pathologiSchen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Koll: beurlaubt. 

Privatdozent, ProSgektor Dr. Braus: 1) Mikroskopischer Kurs in der 

normalen Gewebelehre mit besonderer Anleitung zur Anferligung 

mikroskopischer Präparate, gemeinsSchaftlich mit Excellenz von 

Koelliker und Prof. Dr. Stöhr, wöchentlich 4 stündig, Diens- 

tag, Freitag von 7-9 Uhr früh, im Mikroskopiersaal der Anatomie 

(privatisSime); 2) Entwickelungsgeschichte des Menschen und der 

Wirbeltiere, wöchentlich 5stündig (3 Stunden VorlesSung und 

2 Stunden Demonstrationen und Übungen), Dienstag, Donnerstag
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und Freitag von 12--1 Uhr, Mittwoch von 2--4 Uhr (event. 

auch zu anderer Zeit) im Hörsaal B der Anatomie (privatim); 

3) Praktikum in mikroskopischen Arbeiten gemeingzam mit 

Excellenz von Koelliker 44stündig, beliebig an den 5 ersten 

Wochentagen zwischen 8--12 und 2--6 Uhr und Samstag von 

8--12 Uhr im Mikroskopierzimmer der Anatomie (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: 1) Gerichtlich-mediziniSche Kaguistik 

für Juristen, wöchentlich 2 Stündig, im Hörgaal VII der neuen 

Universität (publice); 2) Über ärztliche Geschäftsführung, wöchent- 

lich 2 Stündig, im pathologischen Institut (publice); 3) Medizinisch- 

techniScher Kursus, wöchentlich 4 stündig, im Privatlaboratorium, 

Schillerstrasse 2 (privatissime). 

Privatdozent Dr. Dieudonne: Schutzimpfung und Serumtherapie 

mit Demonstrationen, wöchentlich 1 Stündig, nach Übereinkunft 

(publice). 

Privatdozent Dr. Sommer: Phyziologie des KindeSalters mit beson- 

derer BerücksSichtigung der Lehre von der Ernährung, wöchent- 

lich 1--2 Stündig, im kleinen Hörgaal des hygienischen Instituts 

(publice). 

Privatdozent Dr. Weygandt: 1) Therapie der Nerven- und Geistes- 

krankheiten, wöchentlich 1 Stündig, im medizinischen Kollegien- 

haus (publice); 2) Psychiatrie, wöchentlich 2 stündig, im medi- 

ziniSchen Kollegienhaus (privatim); 3) Ausgewählte Kapitel aus 

der phySiologischen und pathologiSchen Psychologie (für Mediziner 

und PhiloSophen), wöchentlich 1 Stündig, im neuen Univergitäts- 

gebäude (publice). 

Mit Ministerial-Genehmigung 1165: 

Prakt. Zahnarzt Dr. Michel: 1) Kursus der zahnärztlichen Technik, 

wöchentlich 30s8tündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 

3--6 Uhr, im Privatinstitut, Wilhelmstrasse Nr. 3 (privatisSime); 

2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, wöchentlich 30 Stündig, 

Montag mit Samstag von 10-12 und 3--6 Uhr im Privat- 

institut (privatisSime); 3) Kursus über Zahn- und Mundkrank- 

heiten, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und
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Freitag von 6--7 Uhr, abends im Privatinstitut (privatim); 4) Poli- 

klinik mit Extraktionskurs, wöchentlich Gstündig, Montag mit 

Samstag von 12--1 Uhr, im Privatinstitut (privatim); 5) Zahn- 

ärztliches Colloquium, wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 

6--7 Uhr abends, im Privatinstitut (publice). 

1V. Philosophische Fakultät. 
a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. Grasberger: 1) Geschichte der Erziehung und des Unter- 

richts, von den Zeiten der RenaisSance bis auf die Gegenwart, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei- 

tag von 4--5 Uhr, im Hörgaal XI (privatim); 2) Im philologi- 

Schen Proseminar: a) Quintilian 10. Buch; b) griechische und 

lateinische Schriftliche Übungen, wöchentlich 2stündig, Mittwoch 

und Samstag von 9--10 Uhr, im Hörgaal XI (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Martin Schanz: 1) Einleitung in die Sprachwissenschaft 

und in die griechische Syntax, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr, im Hörsaal XI 

(privatim); 2) Philologisches Seminar: a) ausgewählte Gedichte 

des Catull, Ὁ) lateiniSche und griechische Stilübungen, wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 10--11 Uhr, im 

Hörsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh.-Rat Dr. Unger: Liest nicht. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik mit BerückSichtigung der 

verwandten Sprachen, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr, im Hörgaal X (privatim); 

2) Geschichte der Grammatik und Sprachwissenschaft, wöchent- 

lich 2stündig, Mittwoch und Samstag von 10--11 Uhr, im Hör- 

3321 X (privatim). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Grammatik des Mittelhochdeutschen und 

Neuhochdeutschen, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr, im Hörgaal XIII (privatim); 

2) Deutsches Seminar: Gudrun für Anfänger, wöchentlich 2 stün-
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dig, Dienstag, Freitag von 10--11 Uhr, im Hörgaal XII (priva- 

tisSime Sed gratis); 3) Gotisch für Anfänger, wöchentlich 2 stün- 

dig, Mittwoch von 10--12 Uhr, im Hörgsaal XIII (privatim). 

Prof. Dr. Stürzinger: zur Zeit krank; an dessen Stelle liest: 

Privatdozent Dr. Hartmann: 1) Moliteres Leben und Werke, mit 

Erklärung ausgewählter Szenen, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr, im Hörsaal XIII 

(privatim) ; 2) Einführung in die italienische Sprache (Fort 

Setzung), wöchentlich 23tündig, Dienstag, Freitag von 6--7 Uhr, 

im Hörgsaal ΠῚ (privatim); 3) Im romanisch-engliSchen Seminar: 

Übungen zur franzöSischen Metrik, wöchentlich 2 stündig, Mitt- 

woch, Samstag von 8--9 Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Geschichte der griechischen Philosophie, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 10--11 Uhr, im Aörgsaal XI (privatim); 2) Logik und Er- 

kenntnislehre, wöchentlich 2stündig, Mittwoch und Samstag von 

10--11 Uhr, im Hörgaale XII (privatim); 3) Anleitung zu wisSen- 

Schaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Külpe: 1) Geschichte der neueren Philosophie, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

6--7 Uhr, im Hörsaal XI (privatim); 2) Ästhetische Übungen, 
wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 5---7 Uhr, im psychologischen 

Institut (privatisSime Sed gratis); 3) Experimentell-pSsvchologische 

Arbeiten für FortgesSchrittene in Verbindung mit Privatdozent 

Dr. Marbe, täglich nach Bedarf, im pSychologischen Institut 

(privatissime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Über die Geschichtsquellen Deutschlands bis 
zum Ausgang des Mittelalters, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9--10 Uhr, im Hörgaal X 

(privatim); 2) Historieches Seminar, Fortsetzung der Übungen, 
wöchentlich 2 stündig, Samstag von 10--12 Uhr, im Seminar- 

zimmer (privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Chroust: 1) Das Zeitalter der franzöSiSchen Revolution 

und der napoleonijschen Kriege (1789--1815), wöchentlich 4 ztün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5-6 Uhr abends, 

im Hörsaal XII (privatim); 2) Im historischen Seminar, Abtei-
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lung III: Historische Übungen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

von 4--6 Uhr abends, im Seminarzimmer VII (privatissime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Förster: 1) HistoriSche Grammatik des Englischen 11. Teil: 

Lautlehre (Fortsetzung) und Flexionslehre, wöchentlich 4 Stündig, 

- Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr, im 

Hörgaal X (privatim); 2) Einleitung in das B&owulflied mit Er- 

klärung des Grendel-Kampfes, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr, im Hörsaal XIII 

(privatim); 3) Neuenglische Sprechübungen für Anfänger und 

wenig Geübte, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag von 5--6 Uhr, im Hörgaal XIII (privatim); 4) Im romanisch- 

englisSchen Seminar: a) Chancer, Ὁ) neuenglische phonetische 

Texte, wöchentlich 2 Stündig, Sonnabend von 10--12 Uhr, im 

Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Geographie der Mittelmeerländer, wöchentlich 

4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr, 

im Hörgaal XII (privatim); 2) Geographische Übungen, wöchent- 

lich | Stündig, Mittwoch von 12--1 Uhr, im Hörgsaal XII (privatim); 

3) Die deutschen Kolonien in der Südsee und in Ostasien, wöchent- 

lich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr, im Hörgaal XII (publice). 

Prof. Dr. Rötteken: 1) Die deutsche Sturm- und Drangperiode, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 3-4 Uhr, im Hörsaal XIN (privatim); 2) Seminarübungen 

auf dem Gebiet der neueren Litteratur, wöchentlich 2stündig, 

Mittwoch von 3--5 Uhr, im Hörgaal XIN (privatissime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Poetik, 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Ehrenburg: am Lesen verhindert. 
Privatdozent Dr. Marbe: 1) Geschichte des Causalitätsproblems, 

wöchentlich 1 Sstündig, Mittwoch von 5--6 Uhr, im Hörsaal XII 

(publice); 2) Philosophische Übungen (auch [ἂν Anfänger): Lektüre 
ausgewählter Stellen aus Aristoteles' Metaphysik, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 8--9 Uhr abends, im 

pSYchologischen Institut (privatisSime Sed gratis); 3) PSychologi- 

Scher Experimentierkurs für Anfänger, wöchentlich 2 Stündig» 

Mittwoch von 11--- Uhr, im psychologischen Institut (privatisSime);
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4) Experimentell - psychologische Arbeiten für Fortgeschrittene 

in Verbindung mit Prof. Dr. Külpe, täglich nach Bedarf, im 

pSychologischen Institut (privatissime). 

Privatdozent Dr. Bulle: 1) EtruskiSche und römische Kunstgeschichte, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11-12 Uhr, im Wagnerschen Kunstinstitut (privatim); 

2) Michelangelo, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 11--12 Uhr, 

im Wagnerschen Kunstinstitut (publice); 3) Archäologische 

Übungen, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr, im 

Kunstinstitut (privatissSime Sed gratis). 

Für die Abhaltung neufranzöSiScher Übungen durch einen 

franzöSiSchen ASsSiStenten wird Sorge getragen werden. 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik II. Teil (Systematik), wöchentlich 

5stündig, Montag mit Freitag von 7--8 Uhr früh, im botanischen 

Institut (privatim); 2) Mikroskopisches Praktikum für Anfänger, 

wöchentlich 4stündig, in zu vereinbarenden 2 X 2 Stunden, im 

botanischen Institut (privatisSime); 3) Anleitung zu wissenschaſt- 

lichen Arbeiten, wöchentlich 5mal, ganztägig, im botanischen 

Institut (privatisSime); 4) Demonstration der Arzneipflanzen und 

Übungen am Mikroskop, wöchentlich 38tündig, Samstag von 

10--1 Uhr, im botanischeu Institut (privatissime); 5) Demon- 

Strationen im botanischen Garten, wöchentlich 2 Stündig, Montag 

mit Freitag von 7--71/4 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Prym: 1) Integralrechnung, wöchentlich 6Sstündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10/2--12 Uhr, im Hör- 

Saal IX (privatim); 2) Im Untergeminar: Übungen zur Integral- 

rechnung, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr, 

im Hörgaal IX (privatisSime, gratis); 3) Im Obergeminar: Aus- 

gewählte Kapitel der Funktionentheorie, wöchentlich Zstündig, 

Samstag von 10--12 Uhr, im Seminarzimmer V (privatisgime, 

gratis). 

Prof. Dr. Voss: 1) Analytische und Synthetische Geometrie der 
Kegelschnitte, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donner3-
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tag, Freitag von 8--9 Uhr, im Seminarzimmer V (privatim); 
2) AnalytiSche Geometrie des Raumes, wöchentlich 4Sstündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr, im 

Seminarzimmer V (privatim); 3) Obergeminar: Ausgewählte 

Kapitel aus der höheren Mathematik, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 8--10 Uhr, im Seminarzimmer V (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hantzsch: 1) Organische Experimentalchemie, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 8--9 Uhr, im Hörgaal 

des chemisSchen Instituts (privatim); 2) AnalytisSch - chemisches 

Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. WisSlicenus, a) ganztägig, 

Montag mit Freitag von 8--12 und 2--5 Uhr (privatissime), 

b) halbtägig Montag bis Freitag von 8-12 oder 2--5 Uhr 

(privatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemein- 

Sam mit Prof. Dr. WiSlicenugs, wöchentlich ὁ Stündig, Dienstag 

und Freitag von 2--5 Uhr (privatisSime); 4) Organisches Voll- 

praktikum, Montag bis Samstag von 8---12 und (ausgenommen 

Samstag) von 2--6 Uhr (privatissime); 5) Anleitung zu Selbst- 

Ständigen UnterSuchungen, gemeinsam mit Prof, Dr. Widgli- 

cenus und Prof, Dr. Tafel, Montag bis Samstag von 8 bis 

12 Uhr und (ausgenommen Samstag) von 2--6 Uhr (privatissime), 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie IL. Teil (vergleichende Anatomie der 

Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

: tag, Freitag von 12-1 Uhr, im zoologischen Institut (privatim); 

2) Zoologischer Kurs für Anfänger Speziell Mediziner, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag und Dienstag von 4---6 Uhr (privatisSime) ; 

3) Praktikum für Geübte und Anleitung zu wissenzchaftlichen 

Arbeiten, täglich vor- und nachmittags (privatissime). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Geologie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr abends, im minera- 

logischen Institut, Domerschulstrasse 16 (privatim); 2) Krystallo- 

graphie, wöchentlich 25tündig, Mittwoch von 6--7 Uhr mittags, 

Samstag von 8--9 Uhr vormittags, im mineralogischen Institut 

(privatim); 3) Übungen im Bestimmen der Mineralien, wöchent- 

lich 2sStündig, Samstag von 11--1 Uhr (privatim); 4) Anleitung 

zu wiSSenschaftlichen Untersuchungen nach Verabredung (pri- 

vatissime).
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Prof, Dr. Wien: 1) Experimentalphysik 1Π|. Teil, Optik und Elek- 

trizität, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 9 bis 

10 Uhr (privatim), im physikalischen Institut; 2) Praktische 

Übungen im physikalischen Laboratorium, wöchentlich 4- resp. 

10stündig (privatissime); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, 

täglich (privatisSime); 4) PhyzikaliSches Colloquium, wöchent- 

lich 2stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr abends (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: 1) Theorie des Potentiales mit Anwendung auf 

Klektrizität und Magnetismus, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--8 Uhr morgens, im Hör- 

Saal X (privatim); 2) Wahrscheinlichkeitsrechnung, Fehleraus- 

gleichung und VerSicherungswesen, wöchentlich 2 Stündig. Diens- 

tag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaal X (privatim). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4 Stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr, im medizinischen Kollegien- 

haus (privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 11---12 Uhr (privatim); 3) Praktikum 

für Pharmazeuten, halbtägig nach Übereinkunft (privatissime); 

4) Kurzus chemisch-technischer AnalySen, 2 halbe Tage, nach 

Übereinkunft (privatisSime); 5) Praktikum in allen Richtungen 

der angewandten Chemie, ganz- oder halbtägig, nach Überein- 

kunft (privatisSime). . 

Prof. Dr. Wigslicenus: 1) MasSsanalyse (Experimentalvorlesung unter 

Berücksichtigung der durch das Deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Methoden), wöchentlich i Stündig, Freitag von ὅ---α Uhr, 

im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Analy- 

tisch-chemisches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. Hantzsch, 

a) ganztägig Montag bis Freitag von 8--12 und 2--5 Uhr 

(privatisSime); b) halbtägig Montag bis Freitag von 8--12 oder 

von 2--5 Uhr (privatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Medi- 

ziner, gemeinsam mit Prof. Dr. Hantzsch, wöchentlich 6 Stündig, 

Dienstag und Freitag von 2--5 Uhr (privatisSime); 4) Ergänzende 

Vorträge zum Medizinerpraktikum, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag 

von 2--3 Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Tafel: HeterocykliSche Verbindungen, wöchentlich 2 Stündig,
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Dienstag und Donnerstag von 5--6 Uhr, im kleinen Hörsaal des 

chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Hauptfleisch: 1) Übungen im Bestimmen von 
Pflanzen, wöchentlich 1/2 sStündig, Mittwoch von 6--71/2 Uhr, 

im botanischen Institut (privatim); im Anschluss daran: 2) Exkur- 

Sionen, Samstag nachmittags (publice). 

Privatdozent Dr. Spemann: Naturgeschichte der Insekten, wöchentlich 
2 Stündig, im kleinen Hörsaal des zoologischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Reitzenstein: Über Alkaloide, wöchentlich 1 Stündig, 
Mittwoch von 5--6 Uhr, im kleinen Hörsaal des chemischen 

Instituts (privatim). 

Privatdozent Prof. Dr. Zehnder: Theoretische Optik, wöchentlich 

2 stündig, Dienstag und Freitag von 6---7 Uhr, im kleinen Hör- 

Saal des phySikalischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Ley: 1) Chemische Statik und Dynamik, wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 6--7 Uhr, im kleinen 

Hörsgaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Repetitorium der 

Chemie für Mediziner, wöchentlich 4 Stündig, nach Vereinbarung, 

im kleinen Hörgaal des chemischen Insrituts (privatim). 

Die VorleSungen über alte Geschichte werden Später beson- 

ders angezeigt werden. 

Künste, 

In der Tonkunst, Sowohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Musikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Krans. 

Fecht-Unterricht: Michael Schmitt. 

Turn-Unterricht: Bernhard Reitmaier. 

Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den hier angegebenen Stunden, 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt. 
I+*
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Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Lesesaal: 

1. Im Semester von 9--12, und ausserdem Montag bis Frei- 

tag von 5--7 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten, 

und 1. August bis 20. Oktober) von 9--12 Uhr. 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Universität (im alten Univergitätsge- 

bäude DomersSchulstrasse Nr. 16): 

1. Die Bibliothek und das Kupferstichkabinet --- Parterre erster 

Eingang rechts --- können jeden Montag und Donnerstag nach- 

mittags von 2--4 Uhr benützt werden. 

2. Die Verleihung von Büchern findet Mittwoch und Samstag 

von 10-12 Uhr Statt. 

3. Die Kunstsammlungen können jeden Wochentag von 10--12 

Uhr bezichtigt werden; Anmeldungen im Kupferstichkabinet. 

4. An Sonn- und Feiertagen, Sowie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch können 

Fremde diezelben jederzeit besichtigen, wenn Sie Sich an den 

Hausmeister und Diener Schramm wenden. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, am Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Institut, Koellikerstrasse 2, am Samstag von 

10-12 Uhr. | 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologisch-zootomischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch-geologische Institut, Domerschulstrasse 16/1II, 

am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr,
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Der botaniSche Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Ein- 

vernehmen mit dem Konsgervator, der Zutritt in die GlaShäuser 

iSt auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor 

vergeben werden. 

Die anthropotomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 Uhr; 

Die Feier des 318. Stiftungstages der Univerzität wird am 11. Mai 

1900 abgehalten. 
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Übersicht der Vorlesungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und sStaatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Goepfert: Moraltheologie (5). Dr. Mayer: Handelsrecht (6). 
-- Homiletisches Seminar (1). 

Theologische Fakultät. 

    

    
8--9 Uhr. 8-9 Uhr. 

Dr. Kihn: Kirchenrecht (1). Dr. v. Burckhard: Römigsche Rechts- 
Dr. Schell: Apologetik (5). geschichte (5). 

-- VÜbungen im römischen Recht (1). 
Dr. Schanz: Nationalökonomie (5). 
Dr. Mayer: Rechtsgeschichtliches Semi- 

  
    

nar (1). 

-I0Wwm ooo 9-0 
Dr. V. Scholz: Erklärung der kleinen | Dr. v. Burckhard: Römische Rechts- 

Propheten (4). geschichte (5). 
Dr. Schell: Apologeticum practicum (1). -- Ὃο Übungen im röm, Recht (1). 

-- Vergleich, Religionswissenschaft | Dr. Se meyer: Zwangsvollstreckung 

(1) (1 
Dr. Weber: Erklärung des Galater- | Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (5). 

briefes etc. (4).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 

          

Philosophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät. ΠΤ ΡΤ ΤΥ Ν 

    

    

    
Philolog.-histor. Sektion: Sektion. 

7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 7---8 Uhr. 

Dr. v. Koelliker, Excel- Dr. Kraus: Botanik (5). 
lenz, Stöhr u. Braus: --- Demonstration im 
Mikrosk. Kurs (2). bot. Garten Ὁ. 71/4 (5). 

Dr. Lehmann: Hygiene (1). Dr. Selling: Theorie des 
Dr. Schultze : Topograph. Potentials (4). 

Anatomie des Kopfes Dr. Medicus: Chem. Tech- 
(3). nologie (4). 

Dr. Geigel: Balneologie (1). 
-- Specielle Pathologie 

u. Therapie (4) 7/2 
bis 8/4. 

Dr. Bach: Pathol. u. Therap. 
d. Augenerkrankgn. 
um 7'/z beginnend 
bis 8!/4 (3). 

8-9 Uhr. 8--9 Uhr. 
      

Dr. v. Koelliker, Excel- | Dr. Jolly: Sanskritgramma- | Dr. Voss: Analyt. u. 8ynth. 
lenz: Mikrosk, Kurs tik (4). Geometrie d. Kegel- 
(2). Dr. Hartmann : Moliegres gchnitte (4). 

-- Praktikum in mikro- Leben und Werke (4).| -- Seminar (1). 
Skopischen Arbeiten. -- Rom. engl. Seminar | Dr. Hantzsch: Chemie (δ). 

Dr. v. Leube: Medizinigehe (2). -- Analyt.-chem.Prakti- 
Klinik (6). Dr. Regel: Geogr. d. Mittel- kum mit Dr. Wisli- 

meerländer (4).. cenus. 
Dr. Bulle: Archäol. Übun-| -- Organ. Vollprakti- 

gen (1). kum. 
' = Anleitg. z. Selbständ. 

Untersuchungen mit 
Dr. Wiglicenus 

' und Dr. Tafel, 
Dr. Beckenkamp: Krystal- 

lographie (1). 

9--10 Uhr. 9--10 Uhr, | 9--10 Uhr. 
Dr. v. Koelliker: Prakti- | Dr. Grasberger: Philol. | Dr. Voss: Analyt. Geome- 

kum in mikroskop. Progeminar (2). trie des Raumes (4). 
Arbeiten, Dr. Schanz: Einleitung in | -- Seminar (1). 

Dr. Schönborn: Chirurg. d. griech. Syntax (4). | Dr. Hantzsch: Chemigches 
Klinik, um 9115. Uhr | Dr. Henner: Gegochichts- Praktikum ; wie von 
beginnend (6). quellen Deutschlands  8--9 Uhr. 

Dr. vy. Leube: Medizinische (4). "| Dr. Wien: Physik II (δ). 
Klinik bis 9?/8 Uhr(6). | Dr. Förster: Einl. in d.' 

Dr. Rogenberger : Theor.- Böowulflied (4). : 
prakt, Kurs der Chi- | Dr. Bulle: Archäol. Übun- | 
rurgie (6), gen (1).



    

Rechts- und Staatsws9sm- 

SChaftliche Fakultät. 

10---11 Uhr. 

| Theologische Fakultät. 

  

10--11 Uhr. 

  

Dr. Abert: Dogmatik I1, Teil (5). Dr. Schanz: Statistik (4). 
-- Theol. Anthropologie (1). Dr. Schollmeyer: Zwangsvollstreckung 

(1). 
Dr. Binder: Obligationenrecht ἃ, bürger]. 

Gegetzbuches (3). 
-- Deutsches Wechgelrecht (1). 

11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 

Dr. Kihn: Patrologie (2). Dr. Schollmeyer: Sachenrecht d. bürgerl. 
Dr. Goepfert: Pastoral (2). Gegsetzbuches (4). 

--- Homiletik (2), -- Zwangsvollstreckung (1)., 
-- Homilet. Seminar (1). Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte (4). Verwaltungsrecht (1). 
Dr. Stahl: Philosoph. Propädeutik (5).



- 97 .. 

    

Philosophische Fakultät. 
Medizini ät. 

edizinische Fakultät Naturwissonschaftl.-mathemat. 
tion. 

  
 Philolog« "Histor. Soktion. „Sokti 

10--11 Uhr. 10-11 Uhr. | 10--11 Uhr. 
Dr. v. Koelliker: Prakti- | Dr. Schanz: Philo]. Semi- Dr. Kraus: Demonstration 

kum in mikroskop. nar (2). d. Arzneipflanzen (1). 
Arbeiten. Dr. Jolly: Gegschichte der 'Dr. Prym: Integralrech« 

Dr. Schönborn: Chirur Grammatik u.Sprach- ; nung von 10?/2 be- 
gische Klinik (6). wisgengchaft (2). | ginnend (4). 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. Brenner: Deutsches -- Unterseminar (1). 
Menschen (1). Seminar (2). ι πο Obergeminar (1). 

Dr. v. Frey: Phygsiologie (5). | --- Gotisch (1). ' Dr. Hantzsch: Chemisches 
Dr. Rogenberger: Theor.- | Dr. Stölzle: Geschichte d. | Praktikum ; wie von 

prakt. Kurs der Chi- griech. Philogophie 8---9 Uhr. 
rurgie (6). (4). 

Dr. Sobotta: Osteologie (5).| -- Logik u. Erkenntnis- | 
Dr. Borst: Anleitung zu lehre (2). 

eigenen Arbeiten (6). | Dr. Henner: Historisches 
Dr. Michel: Kurgus d. zahn- Seminar (1). | 

ärzt]. Technik (6), | Dr. Förster: Higstorische : 
-- Kurgsus der Zahnfül- Grammatik des Eng- | 

lungsmethoden (6). lischen (4). 
- Rom. - engl. Seminar 

(1). 

11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. ν, Koelliker: Prakti- | Dr. Brenner: Grammatik | Dr. Kraus: Demonstration 
kum in mikrogskop. des Mittelhochdeut- v. Arzneipflanzen (1). 
Arbeiten. chen (4). Dr. Prym: Integralrech- 

Dr. v. Rindfleisch: Pathol. | -- Gotisch (1). nung (4). 
Anatomie (5). Dr. Henner: Historisches | -- Unterseminar (1). 

Dr. v. Michel: Ophthalmol. Seminar (1). -- Obergeminar (1). 
Klinik u. Poliklinik | Dr. Förster: Row. - engl. | Dr. Hantzsch: Chemisches 
(4). Seminar (1). Praktikum ; wie von 

Dr. Hofmeier : Geburts- | Dr. Marbe: Psychol. Ex- 8--9 Uhr. 
bilfliche Klinik (4). perimentierkurs (1). | Dr. Beckenkamp: Übun- 

Dr. Kunkel: Arzneimittel- | Dr. Bulle: Etrusk. u. röm, gen im Bestimmen 
lehre (1). Kunstgeschichte (4). von Mineralien (1), 

Dr. Stöhr; Anatomie des| -- Michelangelo (1). Dr. Medicus: Pharmaz. 
Mengchen (6). Chemie (5). 

Dr. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (6). 

Dr. Michel: Kurgsus d. zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurgsus der Zahnfül- 
1.ngsmethoden (6).



- W - 

    

Rechts- und staatswissgen- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät, 

12-1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. v. Burckhard: Erbrecht d. bürgerl. 
Gegetzbuches (3). 

Dr. Schollmeyer: Allg. Teil und Obli- 
gationenrecht des bürgerl. Gegetz- 
buches (5). 

Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 
Verwaltungsrecht (1). 

    

9-3 Uhr, 2--3 Uhr. 

Dr. Abert: Theol. Anthropologie (2). Dr. Mayer: Landeszivilrecht (1). 
Dr. Braun: Lektüre von Ibn Hischam (3).



29 - 

    

Medizinische Fakultät. 
Philogophische Fakultät. 
  

      
Philolog.-bhistor. Sektion. GON --mathemat. 

12---| Uhr. 12---1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. ν, Rindfleisch: Ob-j- Dr. Regel: 
duktivns- u. Demon- n (1) 

Geogr. Übun- | Dr. Kraus: Demonstration 
v. Arzneipflanzen (1). ge . 

Strationskurs (5). Dr. Marbe: Psychol. Ex- | Dr. Boyeri: Zoologie (4). 
Dr. Hofmeier : Gebuarts- perimentierkurs (1). | Dr. Beckenkamp: Übun- 

hilfliche Klinik (3). 
Dr. Stöhr: Anatomie des 

Menschen (1). 
Dr. Matterstock: Mediz. 

Poliklinik uad am- 
bulante Kinderklinik 
(6). 

Dr. Sobotta: Repetitorium 
der ges. Anatomie (1), 

Dr. Braus: Entwicklungs- 
geschichte (3). 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (6). 

        

gen im Bestimmen 
der Mineralien (1). 

  

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2---3 Uhr. 

Dr. ν. Koelliker: Prakti- 
kum in mikrogskop. 

Dr. Lehmann: Bakterio). 
Kurs (2). 

τον, Frey: Phygiol. De- 
monstrationen (1), 

Dr. Hoffa: Kurs d. Frak- 
turen, Luxationen etc. 
(2). 

Dr. Rosgenberger: Instru- 
menten- u. Verband- 
lehre (1). 

Dr. Seifert: Klinik der 
Dautkrankheiten (1). 

Dr. Borst: Lehre von den 
Geschwülsten (3). 

Dr. Braus: Entwickelungs- 
geschichte (1). 

Dr. Hantzsch uv. Dr. Wis- 
licenus: Praktikum 
für Mediziner (6). 

Dr. Wien: Praktische 
Übungen (4 resp. 10). 

Dr. Wislicenus: Ergän- 
zende Vorträge zum 
Mediziner-Praktikum 
(1).



    

Rechts- und g8taatswissen- 

Theologische Fakultät, 8chaftliche Fakultät. 
    

      

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 
Dr. Kihn: Kirchenrecht (3). Dr. Mayer: Familienrecht (4). 

-- Landegzivilrecht (1). 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Braun: Neupergische Grammatik (2). | Dr. Meurer: Völkerrecht (4). 
-- Übungen im bayer. Staatskirchen 

recht (1).



- 81 .. 

  
      

ΟΡ ἈΙΠΟΒΟΡ Ἀ18086 Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Philolog. "histor, Sektion. ΟΝ ἡ ὑπ .“mathomat. 

3--4 Uhr. 3-4 Uhr. ' 3--4 Uhr. 
Dr. v. Koelliker: Prakti- | Dr. Rötteken: Die deutsche | Dr. Hantzsch : Chemisches 

kum in mikrogkop. Sturm- und Drang- Praktikum; wie von 
Arbeiten. periode (4). 8--9 Uhr und von 

Dr. Kunkel: Physiol. -- Seminarübungen (1). 2--3 Uhr, 
Chemie (2). Dr. Wien: Praktische 

Dr. Lehmann: Hygilens II. Übungen (4 regsp. 10). 
(3). 

-- Bakteriol. Kurs (2). 
Dr. Rieger: Psychiatrische 

Klinik (5). 
Dr. ν. Frey: Physiol. De- 

monstrationen (1). 
Dr. Riedinger: Chirurgie 

IL (3). 
-- Klin. Propädeutik(3). 

Dr. Schultze: Anatomie 
der Sinnesorgane (3). 

Dr. RoSenberger: Instru- 
menten- u. Verband- 
Jehre (1). 

Dr. Seifert: Klinik der 
Hautkrankheiten (2). 

Dr. Nieberding: Diagn.- 
therapeut. Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Sobotta: Mikrophotogr. 
Praktikum (1). 

Dr. Braus: Entwickelungs- 
geschichte (1). 

Dr. Michel: Kursus d. zahn- 
ärztl. Technik (6). 

--ὀ Kursus d. Zahnfül- 
Iungsmethoden (6). 

---..- τοι rl ID TEIL τ Di rc) 5 EAEG t= ; 

4--5 Uhr, 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. v. Koelliker: Prakti- | Dr. Gragberger : Gesch. | Dr. Hantzsch: Chemisches 
kum in mikroskop. der Erziehung und Praktikum ; wie von 
Arbeiten. des Unterrichts (4). 8--9 Uhr und von 

Dr. Schönborn: Chirurg, | Dr. Chroust: Historisches 2--3 Uhr. 
Operationskurs (4). Seminar (1), Dr. Boyeri: Zoolog. Kurs 

Dr. v. Michel: Augenope- | Dr. Rötteken: Seminar- (2). ' 
rationskurs (2). | übungen (1.). Dr. Wien: Praktische 

Dr. v. Erey: Physiol.-chem. Übungen (4 resp. 10). 
Übungen (1). 

Dr. Riedinger: Chirurgie 
IL. (1),



      

Theologische Fakultät. 

*T 

Rechts- und StaatswisSsen- 

Schaftliche Fakultät. 

  

  

Dr. Menrer : Rechtsphilosophie (4). 
-- Übungen im bayer. Staatskirchen- 

recht (1).



.- 48. .. 

  

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Naturwissenschaft]l, -mathemat. Fhilolog,-histor. Soktion. Soktion. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- 
graph, Praktikum (1). 

Dr. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (5). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

      

    

5-6 Uhr. 5---6 Uhr. 

Dr. v. Koelliker: Prakti- | Dr. Külpe: Asthetische | Dr. Hantzsch: Org. Voll- 
kum in mikrogskop. Übungen (1). praktikum. 
Arbeiten. Dr. Chroust: Zeitalter der | Dr. Boveri: Zool. Kurs (2). 

Dr. Schönborn: Chirurg. franz. Revolution (4). | Dr. Wien: Praktische 
Operationskurs (4). --- Historisches Seminar Übungen (4 resp. 10). 

Dr. yv. Leube: Klinisch- (1). Dr. Selling: Wahrschein- 
diagn. Übungen (1). | Dr. Förster: Neuenglische lichkeitsrechnung(2). 

Dr. v. Michel: Augenope- Sprechübungen (3). | Dr. Wiglicenus: Maass- 
rationskurs (2). Dr. Marbe; Geschichte des analyse (1). 

Dr. Hofmeier : Vorlesungen Caugalitätsproblems Dr. Tafel: Heterocykl. Ver- 
über Geburtshilfe (4). (1). bindungen (2). 

- Wochen yvigite (1). | Dr. Reitzenstein: Alka- 
Dr. v. Frey: Physiol.-chem. ! loide (1). 

Übungen (1). 
Dr. Kirchner: Poliklinik 

über Ohrenkrankhei- 
ten (3). 

-- Operationsübungen 

() 
Dr. v. Franqu6: Wochen- 

bettserkrankgn. (1). 
Dr. Sobotta: Mikrophotogr. 

Praktikum (1). 
Dr. Borst: Anleitung zu 

eigenen Arbeiten, 
Dr. Michel: Kurs der zahn- 

ärztl. Technik (6). 
-- Kurs der Zahbnfül- 

lungsmethoden (6).



34 

    

Theolovgische Fakultät. 

6--7 Uhr. 

  

Rechts- und Staats wissen- 

Schaftliche Fakultät, 

6-7 Uhr. 

Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (1). 
Dr. Knapp: Deutsches Strafrecht (4). 
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Plilogophische Fakultät, 
MedizinigcheFakultät.   

Naturwissenschaft)].«mathemat. 

  

Philolog,-histor. Sektion. Soktion. 

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Schönborn: Chirurg. | Dr. Hartmann: BEinfüh- | Dr. Beckenkamp: Geolo- 
- Operationskurs (3). 1ung in die italieni- gie (4). 

Dr. Kunkel: Arzneimittel- Sche Sprache (2). --- Krygstallographie (1). 
lehre (4). Dr. Külpe: Gesechichte der Dr. Wien: Phygsikal. Collo- 

=“ Ergänzungen hiezu neueren Philosophie quinm (1). Ν 
(6). (4). Dr. Hauptfleisch: Übun- 

Dr. Matterstock: Klin.| -- AÄsthetischeÜbungen gen im Bestimmen 
Untersuchungsmetho- (1). von Pflanzen (1). 
den (2). Dr. Regel: Die deutschen | Dr. Zehnder: Theoret. 

-- Kurgus d. Impftech- Kolonien in der Süd- Optik (2). 
nik (1), 860 und Ostasien (1). | Dr. Ley: Chem. Statik u. 

Dr. Seifert: Klinik der Dynamik (2). 
Rhinogskop. u. Laryn- 
goskopie (2). | 

Dr. Nieberding: Geburts- j 
hilf). Operationskurs 
(5). 

Dr. Michel : Kursus über | 
Zahn- u. Mundkrank- ! 
heiten (4). ; 

-- wLZahnärztliches Collo- | 
quium (1). | 

Ι 

1 

Ϊ 

| 

] 

| 
| 
| 

. τς... - | - ig 
7--8 Uhr. 7--8 Uhr 7--8 Uhr 

Dr. Kunkel: Ergänzungen Dr. Wien: Physikal. Collo- 
z. Arzneimittellehre quium (1). ᾿ 
(1). Dr. Hauptfleisch: Übun- 

Dy». Matterstock: Klin. gen im Bestimmen 
Untersuchungs - Me- von Pflanzen, bis 712 
thoden (2). Uhr (1). 

--, Kursus der Impf- 
technik (1). 

Dr. Nieberding: Geburts- 
ἈΠΕ]. Operationskurs 
(1). 

Dr. Bach: Augenspiegel- 
kurs (2). Ν ee an 

8-- Uhr. 

Dr. Marbe: Philos. Übun- 
gen (2). 

3*



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 
SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Abert, Friedrich, ordent]. Professor, Exerzierplatz 4?/2/11 

. Arens, Karl, Privatdozent, Jnliuspromenade 11. 

. Bach, Ludwig, Privatdozent, Bahnhofstrasse 24/1. 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Sanderglacisstr. 40/11. 

. Binder, Julius, Privatdozent, Friedensstrasse 17/11. 

. Borst, Max, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 20. 

. Boveri, Theodor, ordentl. Professor , Pleicherglacisstr. 8/0 

. Braun, Oskar, ausserordent]l. Professor, Sander Ring 661. 

Braus, Hermann, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 10, 

. Brenner, Oskar, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

. Bulle, Heinrich, Privatdozent, 

. von Burckhard, Hugo, ordentl. Professor, Friedensstrasse 27. 

, Chroust, Anton, ausSerordentl. Prof., Sieboldstrasse 1/1. 

. Dieudonne, Adolf, Privatdozent, kgl. Stabsarzt, Pleicherring 7. 

. Ehrenburg, Karl, Privatdozent, Paradeplatz 4/11. 

, Faulhaber, Michael, Privatdozent, Herrnstrasse 8. 

. Fick, Adolf, ordentl. Professor, Pleicherglacisstrasse 12, 

. Förster, Max, ausserordentl. Professor, Friedenstrasse 611. 

. von Frangque, Otto, Privatdozent, Ludwigstrasse 16/11, 

. von Frey, Max, ordentl. Professor, Pleicher Ring 9/1, 

. Geigel, Rich., ausserordent], Professor, Friedenstr. 3/11 und 

Ludwigstrasse 19/0. 

, Göpfert, Franz Adam, ordentl. Prof., Franz Ludwigstr. 15/11. 

. Grasberger, Lorenz, ordentl. Professor, Marktplatz 3/1. 

. Hantzsch, Arthur, ordentl. Profesgor, Pleicher Ring 11.
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, Hartmann, Gottfried, Privatdozent, Sanderglacisstrasse 29/111. 

. Hauptfleisch, Paul, Privatdozent, Frankfurterstr. 12/0. 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9/11 

. Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerschulstrasse 15/1. 

. Hoffa, Albert, ausgerordentl. Professor, Sieboldstrasse 8. 

. Hofmeter, Max, ordent]. Professor, Schönleinstrasse 4. 

. Jolly, Julius, ordentl. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kihn, Heinrich, ordentl. Professor, Traubenstrasse 27, Eck 

der Franz-Ludwigstrasse. 

. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

. Knapp, Herman, Privatdozent, Huttenstr. 9/11. 

. von Koelltker, Albert, ordentl. Professor, Hofstrasse 5/I1L. 

, Koll, Eduard, Privatdozent, Juliushospital (auf 2 Jahre be- 

urlaubt). 

. Kraus, Gregor, ordentl, Professor, Hauger Ring 1/11. 

. Kälpe, Oswald, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 1. 

. Kunkel, Adam Jogeph, ordentl. Professor, PI. Glacisstr 1/II. 

. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof.,, Pleicherglacisstr. 11/11, 

. von Leube, Wilhelm Olivier, ordent]l. Professor, Herrnstrasse 211, 

. Ley, Heinrich, Privatdozent, Pleicher Ring 11. 

. Marbe, Karl, Privatdozent, Randergackererstrasse 22/2/0, 

. Matterstock, Georg, ausserord, Prof., Eichhornstrasse 32/1, 

. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randersackererstrasse 35 

. Medicus, Ludwig, ausserord. ProfesSor, Semmelstrasse 72/11. 

. Merkle, Sebastian, ordent]l. Professor, Sanderring 4111, 

. Meurer, Christian, ordentl. Professor, Alleestrasse 2/1. 

. von Mickel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherglacisstrasse 1/1, 

. Müller, Johannee, Privatdozent, Schönbornstrasse ὃ. 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Rennwegerglacisstr. 3/II1. 

. Mieberding, Wilhelm, Privatdozent, Theaterstrasse 9. 

. Oetker, Friedrich, ordentl. Professor, Sieboldstrasse 1/0. 

. Piloty, Robert, ordent]. Professor, Sander Ring 14/1, ab 1. Mai 

1900 Pleicher Glacisstrasse 9/11. 

. Prym, Friedrich, ordent]. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4. 

. Regel, Fritz, ausgerordentlicher Professor, Alleestr. 11/11. 

. Reitzenstein, Fritz, Privatdozent, Goethestrasse 7.



38 -- 

Dr. Rredinger, Ferdinand, ausserord. Prof., Ludwigstrasse 13 
Dr. Rieger, Conrad, ordentl. Prof., Am Schalksberg. 
Dr. von Rindfleisch, Gg. Eduard, ordentl. Prof., Schönleinstrasse 3, 
Dr. Roetteken, Hubert, ausgerord. Professor, Sophienstrasse 14/0. 
Dr. Rogenberger, Johannes Andreas , ausserordent]. Professor; 

Grabenberg 1/[. 

Dr. Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 611. 
Dr. Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 241. 
Dr. Schell, Hermann, ordentl. Professor, Friedenstrasse 25/0. 
Dr. Schenck, Friedrich, ausserord. Professor, Rothkreuzstr. 131]2/I. 
Dr. Schönborn, Karl, ordent]. Professor, Paradeplatz 4/1. 

Dr. Schollmeyer, Friedrich, ordent]. Professor, Rottendorferstr. 4/11, 

Dr. von Scholz, Anton, ordentl. Professor, Ottostrasse 12/1. 

Dr. Schultze, Oskar., ausserord. Professor, Pleicherglacisstr. 10/11. 

Dr. Seifert, Otto, ausserordent!. Professor, Friedensstrasse 31. 

Dr. Selling, Kduard, ausserord, Professor, Maistrasse 4{Π. 

Dr. Sobotta, Johannes, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 2/I1I1, 

Dr. Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. 

Dr. Spemann, Hans, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 11/IIL 

Dr. Stahl, Ignaz, Prof. honor., Kettengasse 2. 

Dr. Stöhr, Philipp, ordentl. Professor, Maxstrasse I/II. 

Dr. Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Amalienstrasse 91. 

Dr. Stubenrath, Franz Kasimir, Privatdozent, Schillerstrasse 2, 

Dr. Stürzinger, Jakob, ordent]. Professor, Maistrasse 4/1. 

Dr. Stumpf, Julius, ausgerordentl. Professor, Weingartenstr. 5.1. 

Dr. Tafel, Julius, ausserordent|. Professor, Pleicherglacisstr. 9111]. 

Dr. Unger, Gg. Friedr,, ordentl. Professor, Sander Ring 3/11. 

Dr. Voss, Aurel, ordent], Professor, Sanderglacisstrasse 31/1. 

Dr. Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasse 47/III. 

Dr. Weygandt, Wilhelm, Privatdozent, Schönbornstrasse 6/1. 

Dr. Wien, Wilhelm, ordent]l. Professor, Pleicher Ring 8. 

Dr. Wislicenus, Wilhelm, ausgerordentl. Professor, Pleicherglacis- 

Strasse 10/111. 

Dr. Zehnder, Ludwig, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 20.




